
Laut dem Historiker Herbert Brettl meldete sich deren 
Komponist Peter Zauner 1938 als NSDAP-Parteianwärter. 

Misstöne um burgenländische Hymne 

(Auszugsweise aus: volksgruppen.orf.at/slovenci/meldungen,13.06.2023) 

Nach Kritik an den Landeshymnen von Ober- und Niederösterreich, Kärnten 
und Salzburg hat die IG Autorinnen Autoren am Montag in einem offenen 
Brief eine neue Landeshymne für das Burgenland gefordert. Laut dem 
Historiker Herbert Brettl meldete sich deren Komponist Peter Zauner 1938 
als NSDAP-Parteianwärter. 

Zauner dürfte zwar kein künstlerischer NS-Propagandist gewesen sein wie 
der Salzburger Hymnen-Komponist, Ernst Sompek, sondern eher ein NS-
Landwirtschaftsfunktionär, er habe aber seine Musik bzw. die seiner Kapelle 
in den Dienst der NS-Propaganda gestellt, so die IG Autorinnen Autoren. 

Für ihn gelte, was auf alle Hymnenkomponisten zutrifft – ihr Werk könne und 
solle sich weiter nach ihrem Wert behaupten. Um ein Bundesland der 
demokratischen Republik Österreich zu repräsentieren, sei es aber ungeeignet. 

 


